
ES WIRD NICHT DIE GRÖSS-
TE, ABER SICHER EINE DER
INTERESSANTESTEN BAU-
STELLEN IM STADTTEIL
WERDEN: NACH MEHR
ALS FÜNF JAHREN DES
„KÖCHELNS AUF KLEINER
FLAMME" SOLL NUN AN DER
RÜTTENSCHEIDER BRÜCKE
EIN KOMPLEX AUS BÜRO-
HAUS, EINEM 70-BETTEN-
HOTEL, LÄDEN UND GAS-
TRONOMIE ENTSTEHEN.
ALLE FIRMENTEILE DER
HO(LTHOFF)PF(ÖRTNER)-
GRUPPE UND DAS THAI-
LÄNDISCHE KONSULAT
WERDEN IN DAS NEUE DO-
MIZIL UMZIEHEN. BAUBE-
GINN IST NOCH IN DIESEM
HERBST.

„Wenn wir eine 7O%ige Ver-
mietungsperspektive haben, fan-
gen wir morgen an zu bauen",
sagte bereits Anfang 2006 Klaus
Sälzer, Geschäftsführer der Pro-
jektentwicklerin HOPF-IEG im

Gespräch mit »THE
RÜTTENSCHEIDER«,
„jedoch werden wir an
dieser exponierten Stelle
auf gar keinen Fall Leer-
stand produzieren. Und
billiges Bauen kommt für
uns an dieser Stelle eben-
falls nicht in Frage."

Dem Vernehmen nach
hat nicht nur die quanti-
tative Vermietungsquote
das letztendliche „Go!"
bewirkt. Die HOPF-Gruppe wird
durch eine gastronomische Toch-
ter Hotel und Restauration selbst
betreiben. So entsteht auch in der
Architektur ein sehr urbaner Mix,
der beispielsweise ein gemeinsa-
mes Foyer von Hotellerie und Bü-
rohaus beinhalten wird.

In einem aufwändigen städ-
tebaulichen Wettbewerb ging im
Sommer 2002 der erste Preis für
die sechsgeschossige Planung
plus Penthouse und Tiefgarage bei
netto 6.500 qm Nutzfläche an die

Düsseldorfer Architekten Lange
und Ferraü.

Das Verfahren war im Jahr
2OO1 mit weitgehender Transpa-
renz durchgeführt worden. Bür-
gerschaft und Einzelhandel waren
einbezogen. In der Wettbewerbs-
jury saßen neben Planungsdezer-
nent Hans-Jürgen Best Rütten-
scheider Bezirksvertreter wie Josef
Goldkuhle, Peter Dinkelmann und
Rolf Fliß. Auch die IGR nahm an
der Jurierung des jetzt baureifen
Entwurfs teil. hk


